
 Leben ohne Lebenshilfe

freilich, von denen der typische ’Verbesserer’, der Priester, Nichts weiß - Nichts wissen will..." 
Nietzsche

werden, sonst entsteht ein Entsorgungsstau. Das reine Denken von Einst ist nun ein reinigendes
Denken, das die eigene Gedankenbeherrschung zur Obsession hat. Das Entsorgungsproblem ist die

In der Panik, einer verarbeitenden Existenz voller chronischer Fragen ausgeliefert zu sein, entsagt man

Welt zu sein, aber nicht von dieser Welt. Dann klingt ein christlicher Lehrsatz wie ein Koan, der dem

paranormal Begabten und charismatischen Pfarrern bekommen. Jede Betrachtung, Erscheinung oder

ziehen. Lebenshilfe ist keine Therapie und auch keine Religion. Sie ist eine praktische Methode, die
auf ein diffuses Unbehagen von Millionen anspielt. Sie appelliert an den kleinen Kummer und

Diskurses. Die Lebenshilfe ist genauso abwechslungsreich und umfangreich wie das Leben selbst. Sie
kann nicht schaden und wird ohne Hinweise auf der Verpackung frei verabreicht. Die Lebenshilfe

Umsatz, Nahrung, die die Verdauung in Gang halten soll. Die Lebenshilfe besitzt eine Aura der

Systemdenker wissen selbst keinen guten Rat zu den aktuellen und umfangreichen Außerungen von
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der innerern Verwirrung bringt den Trost einer feinen, tiefbetroffenen und wohlgemeinten Zusprache.

Beruhigende Geschichten, die einen wieder in Gang bringen, wenn das Leben zum Stillstand
gekommen ist.

doch nagt etwas. Der Appell an dieses Unbehagen deutet auf den Sinn des Lebens. Kurz schimmert

zivilisierten Gruselns. Ihre realistischen Novellen, die von wirklich geschehenen Leidensgeschichten

und ich machen.

Diese postmoderne Variante der ars morendi bereitet uns auf eine sinnstiftende Erfahrung der

Bakterien, Postfaschismus, Hautkrankheiten und Inkontinenz richtet man seine Aufmerksamkeit auf
die riskanten Seiten des modernen Lebens. Sollte es unversehens doch soweit kommen, dann
beschleunigt die geparkte Info den Verarbeitungsprozeß. Man hat dann genug Zeit, das Schicksal

das menschliche Kapital in gutem Zustand bleibt.

Die Panik ist kein akutes state-of-mind mehr, sondern eine erstarrte und anhaltende Geistesverfassung.
Darum hat die Lebenshilfe einen solchen Umsatz. Es ist wie mit der Regenbogenpresse: auch wenn

diesem Marktsektor so hilflos. Das Entlarven von Quacksalberei, von heuchlerischer Betroffenheit
und des Großhandels in falschen Hoffnungen kann nur noch zu einem besser gestylten Angebot

Pornographie, Regenbogenpresse und Unterhaltungsprogramme werden nur banale Ausgaben von
Lebenshilfe geliefert. Das macht die Kritik einfacher und erweckt den Eindruck, daß die

Klassenbewußtseins ist, das nicht mehr auf Einkommen oder Abkunft basiert, sondern auf einem
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Existenz.

Lebensfragen angegangen: wie es denn nun weiter ginge mit den Medien und ihrer Theorie, der

Spekulationen aus den Niederlanden wird gierig betrachtet, obgleich der Performancegehalt zu

Bilwet wirkt nichtsdestotrotz reinigend auf den Wahnsinn und die ambulanten Texte lindern den nicht

es ernst meint oder ob sie einen Witz reißt. Sie verzichtet wohlweislich darauf, Suchenden eine
Lachtherapie zu verschaffen, oder eine Antwort bereit zu haben. Sie bekennt sich offen dazu, die Frau

Vergessenheit geratene Kulte und Ideologien. Erst dann kann sich die Theorie der Verpflichtung,

entledigen.
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